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Kritische DBV-Position zum geplanten Lieferkettengesetz 
„Einhaltung von Menschenrechten unmittelbar in internationalen Handelsabkommen regeln“ 
 
(DBV) Der Deutsche Bauernverband (DBV) bewertet das von der Bundesregierung geplante 
Lieferkettengesetz kritisch. In einem vom DBV-Präsidium beschlossenen Positionspapier wird 
ausdrücklich gefordert, grundlegende Menschenrechte im internationalen Handel einzuhalten 
und Dumping-Importe zu unterbinden. Der DBV fordert, dies unmittelbar in internationalen 
Handelsabkommen zu regeln, so dass unter Menschenrechtsverstößen hergestellte Produkte gar 
nicht erst auf den EU-Markt gelangen könnten. Die Umsetzung über ein Lieferkettengesetz mit 
neuen bürokratischen Auflagen für Unternehmen wird hingegen sehr kritisch gesehen. 
Zusätzliche Bürokratielasten für kleine und mittlere Unternehmen sollten soweit wie möglich 
vermieden werden, heißt es in dem Papier.  
 
Das Positionspapier zum Lieferkettengesetz finden Sie hier. 
 
 
Autor   Deutscher Bauernverband 
Rückfragen an  DBV-Pressestelle 
Telefon   030-31904-240 
Anschrift  Claire-Waldoff-Str. 7, 10117 Berlin 
Copyright  DBV 
E-Mail   presse@bauernverband.net 
Homepage  www.bauernverband.de 
Twitter   @Bauern_Verband 
Facebook  @DieDeutschenBauern 
 

https://www.bauernverband.de/dbv-positionen/positionen-beschluesse/position/kritische-dbv-position-zum-geplanten-lieferkettengesetz-1
mailto:presse@bauernverband.net
http://www.bauernverband.de/

